
Filmvorführung über Tunesien

Autor(en): Wyss, Walter / Köchli, P.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Jahresbericht der Geographischen Gesellschaft von Bern

Band (Jahr): 41 (1951-1952)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-323489

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-323489


Alte Siedlungsgebiete bilden die Niederterrasse am Rhein (Gunst der Lage), das

Neckartal, die Gäuebenen (Muschelkalkboden), die Hochalp bis 900 m Höhe, die
Furche des Donaulaufes usw., während der Schwarzwald, die Keuperhöhen und
die Jung- und Altmoränengebiete nördlich des Bodensees nicht oder kaum besiedelt

gewesen waren, obwohl sie bezüglich Lage und Wasserversorgung teilweise
bedeutend günstiger gelegen sind. Erst während der alemannischen Innenkolonisation

wurden auch diese Räume der Besiedlung erschlossen. In den folgenden Jahrhunderten

erhielten diese Waldgebiete erhöhte Bedeutung, da hier die weltlichen Großen

ihre Machtstellung befestigen und Bauern ansiedeln konnten, die ihnen allein
Untertan waren, indessen in den Altsiedlungsgebieten zu viele rechtliche
Überschneidungen vorkamen.

Im 12. 13. Jahrhundert kam dann als neue volksverdichtende, daher politisch
wirkende Kraft der Weinbau in Gebieten unter 400 m Höhe hinzu. Er wurde zur
Hauptkultur im Rhein- und Neckartal und an andern Orten. Herrschergeschlechter,
die sich damals Wald- und Weinbaugebiete anzueignen vermochten, entwickelten
sich zu großen Fürstenhäusern, wie das der Staufen, der Zähringer, der Habsburger,

der Württemberger u.a.m.
Heute haben jene einstigen Weinbaugebiete mit ihrem Zwergbauerntum und

der dadurch bedingten Überbesetzung eine bedeutende industrielle Entwicklung
erfahren. In andern Gebieten sind durch Erbteilungen ebensolche Zwerggüter
entstanden und haben besonders im Schwarzwald zur Auflösung des ursprünglichen

Hufendorfes geführt. Auch hier sind Kleinindustrie und Gewerbe eingezogen.

Die Verhältnisse in der schweizerischen Kulturlandschaft des Mittellandes
und ihrer historischen Entwicklung zeigen viele verwandte Züge mit dem
südwestdeutschen Räume. P.K.

Glazialmorphologische Untersuchungen im Kantabrischen Gebirge
(Nordspanien)

Vortrag von Herrn Prof. Dr. F.Nußbaum, Zollikofen,

am 18. April 1952 (siehe Abhandlungen)

Filmvorführung über Tunesien

durch Herrn Walter Wyß, La Boukhra, Tunis,

am 4. Juli 1952

Es wurden die Filme: «Grand Tourisme en Tunisie et au Sahara», «Harmonies
tunisiennes» und «Ramadan» vorgeführt und erläutert. Sie bildeten eine Ergänzung

zum Vortrage unseres Vorstandsmitgliedes Herrn Oberst Sturzenegger über
Tunesien. p. Küchli
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